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KohleMWü lind WMWWl.
Ein Eisenbahner schreibt uns :
Vor dem 'Kriege und noch im ersten Krieg-scchr hatten

idre Güterwagen eine dreijährige Lautzert , d . >h. erst , nachdem
«in Wagen drei Jahre rm Tienst mar, wurde eine gründliche
Untersuchung des Fahrzeuges vorgenommen. Als jedoch die
Arbeiterzahl während des Kriege- sich bedeutend reduzierte
und die Fahrzeuge häufiger in An'

pruch genommen waren als
L in Fricderszeit , wurde die Laufzeit auf 4 Jahre verlängert.

Degen Enlde des Krieges reichten aber die Waren irmner
jreiM'ivr aus , eine große Anzahl stand in den Bahnhöfen her¬
um, weil das nötige Material und die Arbeiter fehlten, um
die großen Reparaturen auezuführen : iq wurde denn die
Laufzeit wieder um ein wMres Jahr , aut 5 Jahre , erhöht .
Taß ein Fahrzeug bei erhMcr Inanspruchnahme nach mnt
Jahren 'größerer Reparatur bedarf , als nach drei Jahren bei
geingerer Benützung, dürfte jedem einleuchten. Weiter kommt
hinzu, daß infolge des Arbeiter- und hauptsächlich Material¬
mangels während des Krieges eine richtige Wiederherstellung
der Fahrzeuge nicht erfolgen konnte . Was gemacht wurde,
war F l i ck a r b e i t , die Hauptlache war . daß die Fahrzeuge
m betriebssicherem Zustande wieder verwendet werden konnten .

Eine weitere Ursache des Wagenmangels ist die Abgabe
der Fahrzeuge an die Entente , deren Abnahme -
kmn !'sion«n nur die basten, vollständig fchlsvreien Fahr-
PUge übernommen haben.

Heute sollen die Fahrzeugs wieder in friedensmäßigen
Zustand hergestcllt werden, soweit dieses bei dem noch be-
stchenden ^Materialmangel möglich ist. Taß aber ein Wagen
an dem feit 5 und mehr Jahren eine gründliche Reparatur
nicht Vorgencmrmen wurde , die drei- bis vierfache Zeit gegen
Früher zur Wiederinstandsetzung in An' pruch nimmt , dürste'
auch dem Laien begreiflich sein . Wenn dagegen eingewenoet
wird , -aß sich die Arbeiterzahl bedeuteund vermehrt hat, so
darf doch nicht außer Betracht bleiben, daß die z . Z. bestehende
Arbeitsmethode des zwei Schichtenwechels eine volle Aus-
mitzung der Arbeitskraft gar nicht zuläßt. Es beitcht auch
ein Unter '

ch.ied darin , welche Art von Arbeit verrichtet wird,
i Hinzu kömmt noch der Mangel an Werkzeugen. Heute
iuüssen zwei bis drei Mann mit einer Werkzengaus ,
rüstung arbeiten . Taß in diesem Falle den Werkzeugen
nicht mehr die Achtsamkeit geschenkt wird wie früher,
Ivo jeder Arbeiter sein Werkzeug hatte , läßt sich nicht vermei¬
den ; jeder denkt eben: „Für micht halt es noch uttd der nach
mir kommt , ' oll sehen , wie es ihm gxht" und dieses Wechsel-
Kiel vollzieht sich täglich zweimal,
s Nun zirm Rückgang der Arbeitsleistungen .
Ohne weiteres ioll ■zu gestanden werden, daß die Leistungen
mit Friedensschluß bedeutend abgenommen hatten. Aber
auch dieses ist leicht erklärlich . .

Während des ganzen Krieges
taen die Eisenbahner über die Maßen zu jeder Arbeit her¬
angezogen worden. Tie Entlohnung betrug noch nicht einmal
die Hälfte dosten, was in der Kriegsindustrie verdient wurde.
Unterernährung und Krankheit feierten Triumpfe.
! Heute können wir jedoch seststepen, daß im Versfuß von
10 Monaten sich die Leistungen der Arbeiter wieder so ge-
hoben haben , daß, von einzelnen Ausnahmen abgesehen , das
Resultat ein zufriedenstellendes ist. Gewiß , Leistungen wie

- sie in Friedenszeit vollbracht wurden, sind nicht mehr zu ver¬
zeichnen und dürften auch niemals wieder verlauft werden,
denn ein Akkordiyflem ipie das verflossene auf Ausbeutung

zugeschnittene , wird in Zukunft unmöglich sein. — Wenn
nun , wie gc

'
agt, eine Erholung der Arbeitsleistung in grö¬

ßerem Maße nicht mebr zu erwarten ist, so dünste trotzdem
eine Vermehrung der Fahrzeuge, und zwar in erster Linie
der Wagen , zu ermöglichen 'ein . Es könnte das besonders
dadurch ge-'chehen , daß man damit aushört die Waaen älserer
Bauart zu verka.ufen. Es sind in den letzten Jatren hunderte
von Wagen älterer Konstruktion verkauft worden, die bei uns
noch jahrelang gute Tienste getan hätten. Es muß einmal
ge

'agt werden, daß gerade die verkauften Waaen trotz ihreralten Bauart, mit zu unserem besten rollenden Material ge¬
hören.

fugend und Sport.
Istjähriges Stiftungsfest der Freien Turnerschaft Bulach.

F . Fünfzehn Jahre sind verstrichen , seinem eS einige Män¬
ner wagten in Bulach eine Freie Turnerschaft zugründen . Dieses neugeborene Kind war natürlich manchen Altei »und Jungen ein Dorn im Auge und der junge Verein war bald
nach seiner Gründung privaten und behördlichen Chikanen ver¬
schiedener Art ausgesctzt. Wertlos war das ganze Tun und
Treiben gegen den Verein , denn durch die unermüdliche Arbeit
der damaligen Verwaltung konnte der Verein an Mitgliederngewinnen und diesen Hetzereien ihre Spitze brechen . Schon nach
kurzer Zeit beteiligte sich der junge Verein, wenn auch in klei¬
nen Gruppen , an denen vom Bund arrangierten Veranstaltun¬
gen. Der Verein hat durch Förderung und Pflege der Leibes¬
übungen seine Lebensfähigkeit erwiesen. Ein Bild hiervon zeigteuns bas 15. Stiftungsfest am 4. und 5. Oktober im festlich ge¬
schmückten Saale zur Traube . Bei der Begrüßung konnte es der
langjährige Leiter des Vereins , Turngenosŝ Wilh . Bohner »nicht vergessen , der im Kriege gefallenen MitWeder zu gedenkenund überreichte dem Verein eine Gedenktafel. 25 Mitglieder,darunter Gründer und strebsame Turner , sind dem Verein ver¬
lustig gegangen.

DaS Programm enthielt größtenteils turnerische Auffüh¬
rungen , an denen die Mitglieder sowohl wie die Schüler mit¬
wirkten und wirklich Musterhaftes leisteten . Auch die unter¬
haltenden Pwgramm -Nummern , bei denen ein Quartett der
Freundschaft, sowie das Apollo-Orchester mitwirkten, fanden sehr
gute Aufnahme.

Am Sonntag früh begab sich der erein zur Ehrung und
Kranzniederlegung für die verstorbenen Mitglieder ans den
Friedhof. So verlief da? Stiftungsfest , bei dem ein Tänzchen
natürlich nicht fehlte, in der würdigsten Weise . Möge der Verein
auch fernerhin die Unterstützung der arbeitenden Bevölkerung
finden, um seine idealen Ziele verwirklichen zu können .

flus dem Lande .
Btetten .

h . Aus dem Gemelnberat . Dem Gesuch deS LandeSausschuffcS
für Leibesübungen und Jugendpflege um Zuweisung eines
Spielplatzes an den Fußballverein kann z. Zt . nicht stattgege¬
ben werden, da die erfordernchen Grundstücke nicht zu erhalten
find . Der -Gemeinderat wird aber die Angelegenbeit im Auge
behalten und sobald sich die Verhältnisse gebessert haben an die
Erstellung eines stadteigenen Turn - und Spielplatzes herantre -
tcn , der alsdann dem Fntzballverein und der freien Turnerschaft
überlassen werden könnte . —Es wurde angeregt , am Stadtein -
gang vom Bahnböf her ein Eingangstor zu Ebren der zurückkeh-renden Kriegsgefangenen zu errichten. Ta die Kriegsgefange¬
nen nur vereinzelt znrückkebren , die ganze Heimkehr sich demnach
aber auf eine Reihe von Monaten erstrecken wird, würde die mit
Guirlanden gezierte Ehrenpforte mit der Zeit die Zierde ver¬
lieren und ein unschönes Bild abgeben . Aus diesen Gründen

konnte sich der Gemeinderat nicht dazu entschließen , der Anregung 1
ftattzugeven. — Tie Stadtgemeinde hat die noch neue Säg»
ma'cbine des Mühlenbesitzers Karl Härdt dahier erworben. Die
Maschine wird rn der städtischen Dreschhalle ausgestellt. Zur
Bewilligung deS durck die gesamte Anlage entstehenden Aufwan¬
des - mit rund 7000 cÄ wird die Genehmigung des BürgerauS-
schusses eingeholt werden . — Durch Aenderung des LrtsstatutS
für die Gewerbe- und Handelsschule soll auch die Gewerbe 'chul-
pflicht für gewerbliche Lehrlinge weiblichen Geschlechts emgesührt
werden. — Der Gemeinderat nimmt in Uebereinstimmung mit
dem Grwerbeschulrat ablehnende Stellung zu der Anfrage des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts betr. die Herabsetzung
de » Stundendeputats für die Gewerbe» und Handelslehrer. —
Ter Gemeinderat stellt beim Kommunalverband den Antrag,
das im Bezirk beschlagnahmte Vieh oder Fleisch der Amtsstadt zu
überweisen. — Das bisher im städt. Verkauf zur Abgabe gelan¬
gende Weißmehl wird für die Folge durch die Kaufleute nach der
Kmidenliste verkauft. — Die Holzhauers wird für die Folge nur
noch im Akkord vergeben. Die Akkordsätze setzt der Gemvnde»
rat fest. DaS Bindemittel für Wellen — Weiden und. soweit
solche nickt ausreichen , Draht — beschafft die Stadt auf Rechnung
des Unternehmers . — Tie Prüfung der Frage , ob die öffentliche
Beleuchtung anstelle von GaS durch provisorisch angebrachte elek¬
trische Lampen möglich, wäre , hat ergeben, daß daS Provisorium
verhältnismäßig sehr teuer wäre. Es soll deshalb bei dem bis-
berigen Zustande sein Bewenden behalten. Lediglich vor dem
Rathause soll eine elektrische Lampe angebracht werden.
Bühl .

Ein Protest. Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
Bühl richtete gestern folgenden Protest an bie

_
Generaldirektion

der Etaatseisenbahnerns Der Ausfall der Züge S10 und 861
zwischen Offenburg und Karlsruhe ist für die Bevölkerung
Mittelbadens von so einsncheidender Wirkung, daß er ohne
Widerspruch nicht hingenommen werden kann, die Verkebrsver-
hältniffe werden so ungünstig werden, wie sie auf keiner Strecke»
nicht einmal auf Nebenbahnen, bestehen ; weil zwischen 8 Uhr
vormittags und 3.20 Uhr nachmittags in Richtung Karlsruhe
keine Fahrgelegenheit besteht . Gegen dieses Vorgehen erheb!
der sozialdemokratische Verein Bühl Protest und erwartet , daß
keine Personenzüge wegfallen , solange die Schnell¬
züge (oder wie vielfach bezeichnet „Schieberzüge "

) in unver¬
minderter Zahl verkehren. Äie unverzügliche Wiederein¬
legung der Züge 810 und 861 wird daher verlangt.

Gondelsheim 23 . Okt. Die Genossen seien nochmal «
auf die heute abend Vo 9 Uhr im „Lamm" stattfindend«
Parteiversammlung hingewiesen ; auch die Landarbeitei
und Leser der Parteipresse sind eingeladen .

Eine vernünftige Maßnahme . Die Generaldirektion der
bad . Staatsei ' enbabnen hat angeordnet, daß Reitende, die wegen
Uebersüllung der Fahrkartenschalter keine Fahrkarte mehr lösen
könnten, ansnabmsweise ohne Fahrkarten durch die Sperre ge-
lassen werden können. Die Bahnsteigschaffner haben dieser
Reisenden wegen Nachzahlung des tarifmäßigen Fahrpreise!
einen entsprechenden Ausweis zu geben. Diese Ausweise werden
allerdings nur an den großen Stationen ausgehändigt.

Briefkasten der Redaktion .
Fk. Turlach . Nur Geduld ! Wir haben noch viel ältere De.

richte da liegen, die wir gerne , sehr gerne bringen würden und
deren Verfasser genau so ungeduldig sind wie Sie . Aber Sie
wissen doch auch , daß wir an diesen Verzögerungen keine Schuld
tragen ; wir tun unser Möglichstes , um alle Wünsche zu befrie¬
digen. .

Verantwortlich : Für Leitartikel, Deutsche Politik, Ausland
Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kadel; für Ba¬
dische Politik, Aus der Partei , Kommunales, Soziales und Feuil.
leton Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger,
sämtlich in Karlsruhe , Luiscnstraße 24.

Die neuen Nachfüllpreise Würze :
Flasche Nr. 0

nachgefüllt M. —.25 —.50 —.85 1 .75

nuiiiiin

Wäsche
besorgt bol achttägiger

Lieferzeit

OampMcaannaii

Annahme - Stellen :
. Karlsruhe :" Ddwig-Wilhelmstr . 5.
^ « eerstrasse 34 u. 243,
Oerwjgstrasse 46." ®a!ienstrasse 15.
Waldstrasse 64.•* ‘Ihelmstrasse 32.
Augustastrasse 13.“®nillerstra$se 18.*aiseral e 37.
uabelshergerstrasso 1 .“beinstrasse 18.
„ Durlach : «n
oanptatrasse 15.

in 8 . und 14 Karat .
Damsn - u. Herrinringe
in grosser Auswahl .
Ketten, OhringeNadeln , Bestecke

wie bekannt 6“!9
grosse Auswahl

billige Preise

Oscar Mike
Karlsruhe

70 Kriegstrasse 70.

Gmait-Heschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet ) 6814

Geschirr - Ke paraturan statt
Karlsruhe » Körnerstr . 3 * , im Hof. Telefon 1421 .

ReimMene itlftev
I für Herren 7253
in verschiedenen Farben und Qualitäten , ein -

und zweireihig, von 180. — Marl an.
Keine Teckenware !
Xi. Brotz ,

Marienstraße 18 , pari . — Telefon 3950 .

Meine hochverehrten Frau ’n !
Klugheit schmöckt von je den Faun
Und so sagt er Euch zur Frist
Was der beste Schuhcrem istl

maciii jedermann
Iwaren jeder Art deckt, wo dieselben auch tach-
jmännisch geschürten u. repariert werden können.
lKarl Hummel , YVerderstr. Nr. 1k, Tel . 1547 .

f Wirtschaft zur „Platane“. I
gl Bekannt für gute Speisen , der Zeit «
^ entsprechend. Bier » hell und dunkel aus “
jv. der Brauerei Printz, qnte reine Weine » (f

6832bürgerlichen

und HbendtlscbMittag;- .
Kleines Nebenzimmer zu vergeben. «

Herren znm Essen werden angenommen , ü

§ Es empfiehlt sich Rad Kerner ». Trau. §

■ •-■‘L
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Br ladidiqe&eütte KriegrzefWeiie .
In letzter Zeit werden Erstattungsanträge ekx'.

maliger Kriegsgefangener oft nicht bei den hierfür zu¬ständigen Stellen und in der richtigen Form ange¬
bracht . Tieies hat eine wesentliche Verzögerung inibrer Erledigung zur Folge.

Zur Aufklärung der Heimkehrer gilt folgendes:
l . Erhalte ich Ersatz für Verluste und Beschädigungen

an persönlichem Eigentum ?
Eine Schadenersatzpflicht des Reichs - lMilitär - lFiS »

k»s besteht nicht . Bei unoer ' chuldetem Verlust >clbst -
benchlter notwendiger Bekleidungs- und Ausrü 'tunas -
iliicke und solcher Gegenstände des täglichen Gebrauchs
die beim llebertrirt in das büraerliche Leben unbedingt
:rfcrderlich sind , kann eine Beihilfe bewilligt werden
<8 30 . 2 KrieaSbeiolduneSvorschriitund Armeeverord-
rungSblatt 1018, Seite 881 und 1819. Seite 101 'S) .

AeerrSangebörige die bei der Gefanaennabme be¬
raubt worden sind , können auf Antrag Ensichädiaimg
kür ihnen abaenommene Gegenstände persönlichen
Eigentum? erbalten , sofern diese für den Gebrauch im
Felde notwendig waren . A"Saenommen sind Schmuck-
gegenstände . Leben ?» und Genutzmittel. Für wegge-
nommene Trauringe können als Er '

atz eiserne Rin ^c
!n künstlerischer AuSkübruna acwäbrt werden. Gewalt,
-am gera» bte Barbcträge stnd im gewissen Umfange er-
stattungSfähig. Anträge sind im TnrchcangSlager oder
Lazarett zu stellen , und nur , falls ne dort nicht anfae.
pommen werden können , von Entladenen an das Be »
zirkskommando lBezirksfeldwebel) . von akstven HwreS-
gngehönaen an ihren Truppenteil zu rächten . Jeden -
falls, aber dürfen die Auwrüche nur einmal und nur
bei einer Stelle angemeldet werden.
2■ Wie und wo mache ich alle sonstigen Ansprüche und

Beschwerden geltend ?
Die sonstigen Anträge aus Bewilligung von Forde¬

rungen und Ansprüche , sowie alle Beschwerden stnd
nach der Entlastung bei der nächststehenden militärischen
Dienststelle (Lazarett . Bezirkskommando , Truppenteil )unmittelbar vorzulegen.

Es liegt im Interesse der Heimkebrenden. kbre Ge¬
suche , die verschiedene Ansprüche betreffen, getrennt
voneinander in besonderen Eingaben einzureichen da

.quf diese Weise eine schnellere Erledigung ermöglichtwird.
Alle Anträge müssen zur Vermeidung von Rückfra¬

gen und dadurch entstehender Verzögerung enthalten :
a) Vor- und Zunamen , Dienstgrad , Geburtstag .Geburtsort und Heimatadresse ' de? A -rtrag-

stellcrS ;
b ) Truppenteil bei der Gefangennahme,cj Tag und Ort der Gefangennahme,
6) Ort der Internierung ,
e) Nummer des Entlassungsscheine? ,
k) Aufstellung der einzelnen Schäden ( Werk der

Gegenstände, Art der Aufwendungen u-w .) so¬
wie eine kurze Darstellung des Sachverhalts,
wie der Schaden entstanden ist.

3 Wo erhalte ick Auskunft über alle weiteren Fragen ?
Die Heimkehrenden erhalten Auskunft und Rat
a) Vor der Einlassung:

1 . im Durchgangslager bezw. Lazarett ,
L’i’ tm Truppenteil bezw. dessen Rumpfforma-
rionen,

8. bei jedem Dezirkskommando ,
4. bei jedem Bezirksfeldwebel,
5 . bei der Heimkehrabteilung dcS General¬

kommandos (Abwicklungsamtes) ,
S. in finanziellen Fragen bei der Wechfesstube

des Durchgangslagers ,
7. Offiziere , Militäranwärter und Kapitulanten

bezw. ihre Zioilversorgung bei den Versor-
gungSämtern , wo Beratungsstellen für Zivrl-
oersorgung eingerichtet sind . Diese Stellen
stehen in enger Verbindung mit der Aus¬
kunftsstelle für Zivilversorgung im Kriegs-
Ministerium, mit der Abteilung für auSschej.
dende Militärpersonen bei der ReichSzentrale
der Arbeitsnachweise (Berlin . Kurfürstcn -
stratze 75) , dem ReichSarbeitsnachwc is für
Offiziere, E. V . ) vormals Deutscher HilfS -
bund für kriegSbeschädigte Offiziere ) , Berlin
W 9, Potsdamerstrahe 211 , dem Bunde beut»
>cher Militäranwärter , (Berlin -Lichterfelde ,
Elisabethstratze 8) und dem Reichsverband
deutscher Unteroffiziere. Berlm W 11 , Hafen»
platz 9II , und dessen örtlichen Vereinigungen .

Diese Dienststellen haben alle mündlichen »nd'
christlichen Eingaben ehemaliger Kriegsgefangener in
Empfang zu nehmen und an die zuständigen Stellen
.-oeiterzuleiten . Tom Antragsteller ist von der Weiter¬
gabe und vom Stande der Angelegenheit in geeigneter
Weise Kenntnis zu geben.

b) Nach der Entlassung:
1 . bei der . KriegLgefangenenheimkehr' . Die

KriegSgefangenenheimkehr ist in der Lage,über alle Fragen des täglichen LebenS Aus¬
kunft zu geben , sie vermittelt auch ArbettS -
stellen und unterstützt die Heimkehrenden bei
her Aufnahme des DerufslebrnS . In der
Durchführung ihrer Aufgaben wird sie von
allen in Betracht kommenden amtlichen und
privaten Stellen weitgehend unterstützt, und
jeder Heimkehrende hat daher di« Gewähr,
dah für ihn alles getan wird, war irgend ge°
geschehen kann , wenn er sich an die »KricgS -
gefangenenheimkehr wendet;

2. bei dem für den Wohnsitz zuständigen BezirkS,
kommando (Bezirköfeldwebel ) . 7408

AbwiilliinllSnmt deS fr . XIV . Sl .R, Abt. I e.
HUB . Kirche Major . O. Nr. 8SS

dletea sich fflr

Kriegsbeschädigte

» » Bauern *

Gewerbetreibende

L ^nd-, Industrie-

Arbeiter usw . usw.
durch di«

Badische Sledelungs- md Laiui >]an]( sj.u
Fernsprecher 5001 Karlsruhe Kriegstrasse 181

GemeinnützK'es vom Staate , landw . Körperschaften ,Städten und Kreisen begründetes Siedelungsunternehmen . Tm
SiedeSunqsbewerber meldet Euch sofort !

Daniels Konfektionshaus F̂ ,ZuX 8t .
llllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllliniltlllllllllllHIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllltlllllHllllllllllllllIllllllIlll

Jackenkleider , flotte Formen . Mk. 78.— an
Herbst - und Winterpaletots r» guten Stoffen Mk , 5$ .— an
Regenmäntel Mk . q$ .— an KostümrScke Mk . 25. — an
Sportjacken Mk. 75.— an Sportblusen Mk . 25.— an

SeidenTüll -, Chiffon -, Voile- und Woll -Blusen
Seidenmäntel , Seidenkleider

Kinderklcider und Kindermäntel in allen Größen
SV Peine 'WS Plüschgarnituren zu billigsten Preisen .

Reine Ladetmbesen. Reelle Bedienung .
H

ßmpfötalemidizumAnfeaufron

ScfcMü & acftcn
allepÄPl '

Wäsche usw

* Oelli *
flngeboie

cd >iikicti
Mmitudf ’s
3n :n .VertAnß >

Geschäft ,
s.%&yasasts,6a \

Kailaff . Rastatt .

«ns Verkauf von '

Alk

JtewtZ Mel
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang erwünscht .

Karl Rauch ,
Dreherstr. 3. Dreberstr. S.

Hm;. Hof und Sitte» remhive»
von Mäuseund Ratten , ist gerad > jetzt SelbsterhaltirngS-
pflickt und ge

'ckieht am besten und sichersten von
»Pestan und Tüfan ' . Beide Artikel sind bergestellt
unter Kontrolle dcr oldenburgischen LandwirtschaftS-
kammcr , sind auch für Hamster, Wühlmäuse usw. v ' el-
sach erprobt . In ihrem eigenen Interesse müssen
Sie »Pestan und Tüsan * in Ibrer Drogerie ver¬
langen , oder wo nicht vorrätig direkt von : General -
Vertreter für Baden 7203

G . ftfcntf) , Mannheim , Heinrich -Lanzstr. 5.

Vor heiraten will
sollte unbedingt Dr . Be' gnerS „Aerftliche Rat¬
schläge über die Ebe " lesen . LuS dem Fnh -lt :
Die Brautzeit . Gefahren des autzerehelichen
Geschlechtsverkehr » . Beherrschungder Sinnlih »
keik. Knabe oder Mäd ten nach Wunjch der Er¬
zeuger u. a in. Im Anhang : 2 zerlegbare,
farbige Modelle der weibl. Körper in der Ent»
tvicklungSperwde und der männl . Körper. Preis
des Buches 5 .30 Mk . Offenbarungen im Ge»
schl .' chtliaen 5.50 Mk. , Einsiehung de» Menschen
4 .80, K>mbe oder Mädchen ? 3. —, Vom Jüngling
zum Mann 2.20, Bo« Mädchen zur Frau 3.60,
Ehe und Geschlechtsleben 2 .uo , Mutterschaft6,90.
Gegen Nachnahme sind alle Bücher 80 P,g . teurer:
Vertag Curt Niebergall » Abt . 6, Neukölln , Postf.

SttmWWmm
für sofort und später

gesucht .
Es kommen nur nachweisbar erite

Kräfte , die mindestens 180 Silben
stenographieren und wirklich flott
Maschinenschreiben für die Posten in
Frage . ‘ riss
Städtisches Arbeitsamt.

Weibliche Abteilung .
Zähringerstraße 100, Zimmer 11 .

& ff? &

•*» Msßrstrge
. . . — - - - — j ;

Bersilher»»gr-MIe»-Gesellich »st.
Versicherungsabschlüsse in LcbenSversich rung . Kinder -'
Versicherung, . in Verbindung mit Koiifirmaiion oder

AuSsteiierversicherung u !w .
Wer esne fol de Versicherung will , der gebe zur
Polls , ürsorge, dort kommt der geiamte Ueberschutz den

Versicherten zu gute.
Auskunft in Karlsruhe bei Herrn I . K i t f e i , Leopold«
strotze 25IV ; H. Wolf , W lbelmitr. 84 ; ff. Weber ,Rudolsitr. l ; Rro» Haas , Leisin str . 3s ; Mühlburg :
F. Erne , Hardtstr 11 ; E. Meder , Gartenstadt ;Durlachr K. Müller , Reichenbach 'tr . 8 ; Wein¬
garten r W. Gab lenz . Bürgst-. 20 ; HagSfeld 1
R. Reeb , Schnlstratze 6 ; Daxlandeur W. Höll ,Ma ' venstr. 13 : Kniclingen » L. Dürr , BiSmanstr . 1 ;
Naftattr 3i. Renschler FriedlichSring 17 ; Bruchkalt
G. Ostertag . am alten Schloh ; Äaggenau 1
M. Heinz « . Schillersir 19 ; B . -Badenr I . Apon ,Wriab .' rgitr . 30 ; B .»OoSr R . Ferner . Hirfchstr. 12 ;

Eöllirgeur R . Döriler , Haupistr . 103.
Jos . Krieg , RechnungSführcr, Hübfchstr . 22.

Zgpf ' s Mostaufatz ist seit Jahrzehnts das Beste zun
2^rf

5
A\osfersat2

Vermehren und

m

Verbessern von -
Halo lind bald vergoren, oder nach
erfolgter Gährunr vermiicht . wird
der Most auch bei Verwendung
geringen ObfteS gut «« » haltbar.
pinDerluck kovutglänzend Erhält¬
lich inKolonial-nDrogengeschäften.
Wo keine Niederlage erteilt Aus»
kunsi die Näh mitter<a »ri » K.Ia »(,

Zel7, HtzrmerSbach lBaden). " -

| MS&el -Ausstellung
J der gemeinnützigen Hansratgesellschaft

I BauerHMum
I Karlsruhe

Karl -Friedrlchstr . 22 (Eckhaus Rondellplatz)
•
j£ Geöffnet vorm . 8— 12 ' /, , nachm. 2V«—6 Uhr

Fernsprecher 5157

Zweigstellen
(t >n Pforzheim , Bruchsal , mosbach , Offen-

bürg , Freiburg , Villingen , Singen a. H ,

I Verkaufhandwerksmässig nraiciifOrtar
gearbeiteter piötdWBI ICI
und formschöner

| Wsitnungs - Einrichtungen
h» gegen Barzahlung oder 6309

I erisicntBris zahiunosüsiiinaungen.

We « »ReM «ttM
werden pünktlich und billlig
unter Garantie auSgcführt.

Uhren werden angekauft ." "

3 6>llML : : Uhrmacher ::
• 2¥lliH9 Nüppnrrerftr . Sv

Kochgeschirre
Hanshaltuugs- UegensuSnde
sowie gnn ?.e Aussteuern

(Rein Aluminium) " "
kaufen Me Tortelliiaft i»

Aluminium -Spezalgcschilt
CusiauNürnberger
Waldstr . 26 (neb. Res . - Kino)

Baacij'.Sii äle Sciaaleistir otf Preis*.
Stfi.ndig. Eingangneuer Ware»

Land- und lüaldarbeitcr
wenden sich in allen die Lohn » und ArbeitSverhältniss*
betreffenden Fragen an ihren Gauleiter Hans Riedl
in Freiburg im BreiSgau , Konradstrah« 1511.

ri

Stu >
Fraktii
Tufforders
kSucherl
tung derfo
Absatz 4 zl
Wuchertup

Als
festgesetzt

Oeffes
Einzis
Ganzs
Gefätz
Die

der BerbrI
Aereiniguf
nehme.».

Tie
folgendes >
m ö g l i tf)|
führbar.
dringendes
um ensipr
tum und
Ler'chärfuI
gegen Schf
h a u s st r I

Deut«

Mail
Hessischen
für Leben !
trslle fü
in der G
Webtet ein
der deutsct
schiagnahm
lade . Bcsc
kondensiert
daraus he
»ürze , Zu

Zwar

Dari
kerpflichtnr
kommen, bef
»ugehen.

ragS
U - oieru

Bc,

Stuttg^ extili
den ist , gib
Icher Textil
reitwilligke
Berücksichti
nisse abzusc
ArbcitS
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